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1 Einführung

1.1 Aufgabenstellung

Satellitengestützte Fernerkundungsmethoden sind bisher im landwirtschaftlichen
Anwendungsbereich in Deutschland nur in wenigen Projekten operationell eingesetzt worden.
Besonderer Erwähnung bedürfen hierbei die 1988 mit 1990 durchgeführten agrarstatistischen
Erhebungen in Bayern und die seit 1992 von mehreren Bundesländern eingesetzten
Fernerkundungskontrollen flächengestützter Beihilfen. Als Nutzer traten bisher jedoch
ausschließlich öffentlich-rechtliche Einrichtungen auf.

Eine Breitenwirkung der in diesen Projekten dokumentierten Anwendungsmöglichkeiten hat
sich jedoch bisher nicht abgezeichnet. Diese, für den Fernerkundungsmarkt so wichtige
Voraussetzung, könnte andererseits erzielt werden, wenn ein größerer Nutzerkreis für eigene
planerische Entscheidungen wiederholt und regelmäßig auf Fernerkundungsdaten und auf
entsprechende Dienstleistungen zurückgreift.

Im Rahmen dieses anwendungsorientierten Forschungsvorhabens sollen daher Ferner-
kundungsmethoden einem neuen Nutzerkreis erschlossen werden. Als potentielle
Bedarfsträger können beispielsweise die ca. 20.000 landwirtschaftlichen Einzelbetriebe in
den neuen Bundesländern mit ihren großen Betriebsstrukturen erachtet werden.

Das Vorhaben soll die Möglichkeit eröffnen, das Bedarfspotential für Fernerkundungs-
informationen im landwirtschaftlichen Bereich zur Unterstützung einzelbetrieblicher
Mangementaufgaben ermitteln zu können. Hierzu wurde der Bedarf an Fernerkundungs-
informationen in direktem und über einen längeren Zeitverlauf engen Kontakt mit dem
potentiellen Bedarfsträger, stellvertreten durch einen ausgewählten Landwirt in Sachsen-
Anhalt, ermittelt. Festgestellte Einsatzmöglichkeiten wurden hinsichtlich ihrer Eignung zur
Unterstützunng betrieblicher Abläufe, unter Berücksichtigung von Kosten/Nutzen Analysen,
untersucht.
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1.2  Planung und Ablauf des Vorhabens

Als ursprüngliche Laufzeit des Forschungsvorhabens war der Zeitraum 1.4.96 – 31.3.98
angesetzt. In der Arbeitsplanung wurde eine grundsätzliche Untergliederung in zwei
Teilphasen vorgesehen. Als wichtige Ziele der ersten, einjährigen Entwicklungsphase waren
im wesentlichen vorgesehen:

• Einführung in die betriebsspezifischen Arbeitsabläufe

• Ermittlung von Bedarfspotentialen

• Aufbereitung vorhandener Daten (GIS-Datenbasis)

• Auswertung historischer Satellitendaten

• Erste Felddatenerhebungen (lokale Ertragsermittlung, Bestimmung von Abreifestadien)

Anhand einer abschließenden Ergebnisdiskussion und Kosten-Nutzen-Analyse mit dem
Landwirt sollte der Einsatzplan für die zweite Teilphase erstellt werden. In der
anschließenden Evaluierungsphase sollten weitere Auswertungen operationell verfügbarer
Satellitendaten im Vergleich zu MOMS-Daten unter besonderer Berücksichtigung
betrieblicher Bedarfspotentiale erfolgen.

Aufgrund terminlicher Verzögerungen und der Neubesetzung der Doktorandenstelle konnten
die ursprünglich für die Vegetationsperiode ´96 vorgesehenen Untersuchungen nur zum Teil
durchgeführt werden. Um dennoch die geplanten Untersuchungen und Auswertungen über
den Zeitraum von zwei Vegetationsperioden zu ermöglichen, wurde die Projektlaufzeit bis
zum 31.12.98 verlängert.

Die vorgesehenen Untersuchungen konnten zum größten Teil wie geplant durchgeführt
werden, es ergaben sich Änderungen hauptsächlich hinsichtlich der zeitlichen Abfolge.

So konnte die Auswertung der Felddatenerhebungen in Kombination mit den Ferner-
kundungsdaten aus der 97er Vegetationsperiode erst ab November ´97 erfolgen, da die als
Ersatz für die fehlenden MOMS-Daten zur Verfügung gestellten IRS- und DPA-Daten erst
im Zeitraum Ende Oktober bis Anfang Dezember für Auswertungen zur Verfügung standen.

Als nicht durchführbar erwiesen sich die geplanten Satellitendatenauswertungen als
Grundlage für eine gezielte N-Düngung bzw. für die Analyse der Abreifestadien im Getreide,
da zu den entsprechenden Zeitpunkten keine Satellitenaufnahmen vorlagen.

Eine grafische Übersicht über die durchgeführten Arbeiten gibt nachfolgende Tabelle 1. Eine
detailliertere Übersicht über die ausgewerteten Satellitendaten und durchgeführten
Bestandserhebungen findet sich in Tabelle 6.
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1996 1997 1998

Monat J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D
Betriebseinführung

Ermittlung von Bedarfspotentialen

Integration bisheriger Forschung

Digitalisierung der Betriebskarten

GPS-Vermessung

Aufbau eines GIS

Akquisition von SAT-Daten

Auswertung der SAT-Daten

Bestandsdatenerhebungen

gezielte Bodenprobenahme / -kartierung

Auswertung der erfaßten Daten

Ergebnisdiskussion mit Betriebsleiter

Kosten Nutzenanalyse

Tab. 1: Übersicht über den zeitlichen Ablauf der durchgeführten Arbeiten


